
— m '  M ' f  " J U i  1 L ,  5  . . .  J — - T 7 T —  .  V  .  —  

u c k e r e i  

-;iisy.-S'ij4>S f tW*4-4... 
N».Ä8 Awett^ «ah» her Main Straße, 

ri-w; tjpgti«4N<.te* dee Iowa et«atm*fi 

^nmrnwÜL _ .... 

pjt<}0£  ̂'.':• •;:."e«fc«Ae^w*i«li •*«*<•> .'*• - "/ 

e n  • ~ ~  
•er»"!*.##«*»«' iS-vf#', 

•%<! 
v?iv 

|IM 
' KM 

1 
«Olli 

SW^ 

Äöittgf* 

voh^N'.HarvvSS 

(jif. 

Tt^.p,. . .. . „ ,. . . 
14 WMftratze, Wische« 
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• ttintt ert Klthrer der demotratischen 

trttt PeansylvaatniS, .S h. 3» grr» 
j l , sprach »enttch ta ^aer Versa«« 

ln*ft i» Philadelphia: • " ^ ^, 
^Die Dtmokratte ist die PrsftKtveret-

Partei. Wie schüy» rie „G^uleme»?' tu 
Süvea» ti» ihren Interessen, i» de»^Ue 
fiye ihre» Neger»Eigemhum«. Dei Nor 
etil wie tie letzten Gahlen be»tese« 
eiro/^ve« »(T»t1 fch, font ft 

«  E r c h a 1 1 « r . g  d e r  S k l a v e r e i  
Mv die Zeit wird femmen, (sofern mim 
U(ht|it lTnion «iederherqestellt wird) daß 
«aMfchtS mehr.voa einer Hdolitivniften. 
Pvtei hörea miv daJRiemavd eS wird 
Wagen kSn»t», H« sagen, er billige die Ab 
fthejfung der SNaverei, so «ettift als, et 
setMSohtoger der Haxtforr E«nventt»n^ 

Hötald die nwirfratifche Partei »ieder 
»«r Herrschast fftsngf, »irtr'jie zock SA-

fa#« - ..GMtews«. machen Sit Ihre 
Bedingungen! Dieselben können k e i n e 
B e d i r l g l l n g e o  m a c h e n ,  d i e  n i c h t  
f ü r  f i t  e b e n s o  v o r t h  e i l  H a f t  
(4 n br als für 11 nÄ.f^- • 

DteS ist den« doch einmal rein, Rarnnt 
verständlich Mpröche«. ̂  klar, daß es dem 
ältesten Sra»fchi««»l ftüs Ja«^on'S Zei« 
tev emieuchtev.muß. was denn eigen Uich 
dieMî ek Demefraitn jeoDrn. Daß Hr. 
Zngttfoll und alte übrigen Führer ber De 

Mokratie so ven5en nnd danach handeln, 
Ha» Ist Mdn frit Aahresisrist kein Geheim 
ntß «ehr, daß stf eS aber öffentlich auszu-
p^echen wage»k/AaS zeugt nicht weniger 

von einer vSllivn Verkommenheit 4?#r de 
«ohatUchfn Partei. Hätten die Demo 
fatten ^ Philadelphia i?- auch abgesehen 
von politischen Grundsätzen — nur ein 
Tran Männtichkeit und Ehre tesrssen. so 
hWn sie, anstatt htm Ingersoll zu äp 
plaüdire«, ihn gchetvigt« 

Aber in der ganzen Partei ist nur der 
Schund zurückMlieben. Ehrliche Leute, 
wie die fiÄberenDemokraten. dir'Generäle 
Butler. Mitchell. Hunrer, Rosseäu Bah 
«urd. Rosenkranz. Wallaxe. Dumont. Viele. 
Smith, Eochranlk, Sicktes. Hooker. Spra 
fltir ?e.zc.unv dieStaatemänner Everett. 
Laß, Banerofft/Holt, Sianton. Wright» 
Warsworth, Owen, Dickenson. Todd. 
Xirkland it. « . und «st idnen Tausende 
unv Taüsenve a«S de« Bolke habenl der 

ängstven Röcken gekehn und 
erklären einstimmig, daß die Abschaffung 
der Sklaverei die Bedingung des Friedens 
und der.Wlehethnstrllung der Union sein 
müsse. ; : 

GS wird aber hohe Zeit für den Nor 
den, daß er die moderne Demokratie von 
(ich abschüttele ukd zertrete, hevor daS Un 
zeziefer überhand nimmt. —•$:- • 

Washington Berichte» uach etwa 150,000 
DesertLurt hinzu. ' 

HierHUS ist erfichtlich»Hziß wenn unsere 
.Usch» M bald in andere 

Hlnee, kommt, wir noch lgnge vor Abtquf 
der Dienstzeit der ersteh 500.000 Mann 
DreisöhtStruppen neue Truppen werden 
stellen müssen-, vielleicht wird ober gestattet 
werden, daß die Reger ü-S aus Helsen, unr 
daß dieselben in Zukunft nicht bloß für 
BefktzUtW. »ntz Bercheidigung einzelner 
Plätze, sonkftft auch fur een Angriffskrieg 
verwandt wODyti 

Daß auch det ^frlust derHebellen groß 
stkwesen^tst. ^^t äußer oll̂ in Aweifrl. 
Doch ist^eh/schStttig, tenselbtn auch nur 
apporimaitv zu schätzen. Die Abgaben 
•be* Advertisers;l| ĵfifn^tii Berichts-
Nstatter den 0irrttnv des Südens durch­
blicken. 

Die Berlüste d«S Jahres 1862. 
Der N. J Eommerettl Advmiser hat 

sich an die Arbeit begebm, die Berlüste 
unserer und d» feindlichen Armee im ver 
gangenen Jahre zu berechnen und ist ladet 
zu folgende» Resultaten gelangt : 

«Die BundeStrup.p.en ^verloren 
im GanzeU 12:408 Todte, 55,420 Ber« 
«undeU nirtiäS 221 Gefangene. Dazu 
ko«me« noch 770 Mann, welche als ver 
leren angegeben werden, ohne daß gesagt 
ist.- ob sieHedliebm, verwundet odir gifan-
gen genommU stnd.^ DaS macht zusam-
wen 106819 Mann. : ' 

Die Reb e kl e n t r u p p e n verloren 
in derselben Zeit 6 094 an Todten. 16 671 
au Verwundeten und 29.822 an Gesan. 
aÄekHÄ^nnWMMA^ twch.48,8A 
Man nils vDo^en ängegeben, ohne Un-
tttPnMGen ' l jß>mÜchi-o; Ihr 0t* 
sammtverlust stellt sich detnnach auf 96,» 
4MMani,."' <• : •' 

M^Gatz siuf den erste» Blick echeh^ 
ist tiefe Bwechnung des Advertisers nicht 
nitir We rein »iWhrltDAsondern sogar 
eine höchst äbsttM' Die Aenaue Angabe 
»M '48:82f2 "o A n g a h e verloren 

^Z gegangetteN RkbeLen M so lächerlich^Mie 
770 o h u e, Av­

il ah e ^xrloreu Mangenen. BUnoeStkUP 
Äei unserer Ar» der KtiegWMung 

UMM^H^K^Mßliebe und^^ Äroß 
«»nnSschäft unseretHmetäle könne» eben 
7^0 iRen» 770 ckal verlöte» gehend öhnt 
daff HM t^rnW^ frSbr, und d^r 
WUWrdHsDWH 

Adwtmrf ̂ ^WlrteBurtSf^rupprn 
deveuteud «chr eingebüßt beben; ÄS die 
AMstevtrtippim ^Die' AnMe voir 12< 
408gitfSMeu BuvdeStrn^pK» wird aber 

" ^ I n^t< - Rirderlagen chei 
PittÄVÄrg Lattding ukd oWf det »lrgint 
che« ^»mnftiittittr WcElellav «" ! 

-Tr̂ 'i 'r •:>' fjf-t • 4) r-"'W- ' 1 , - V4>/ f. •<*?•*; . nirX -i. 

lälie M^KerWste »och »ür »uf • uWrer 
Gfite kau^ aberals M Uicht dit Rtte feto. 

" 'flichlf tGOevlich jede» Bttkcht 
von Niebirtag» bei' Bicksburtz nach 

Di« Lag« der Dt«s» ii| jDMiteffirr. 

Während Volk und Presse deS Nordens 
in nie ertttn wollenden Hymnen, unter 
Verspottung gMchttzher und römischer Ta­
pferkeit. die BerviiWe und das Feltherrn 
taleur und. vie Siege t es wackeren Gen. 
Rosenkranz in einer Art und Weise bestn-
gen, die am Ende mehr rem NativiSmuS, 
als vem H.lvev von Mulfreesdoro schmei 
cheln und gelten, hat wan in Washington 
wenig daran gerächt, stch 'Lrfolge aus rem 
Stege Rvfenkranz's z« filtern und den 
Planen der Rebellen entgegenzuwiiken. die 
sich in rer-Aenßnung des Jiff. Davis zu 
Richmond, „daß die KSmpfe bet Mur 
freeSboro schließlich -in einen Sieg der 
Eonföderatlon resuliiren würden." fund 
gaben, Die Sage der Dingt hat in Ten­
nessee eine" für die R» bellen günstige Ge 
staltung-in ven letzten Tagen angenom-
wen, und eS scheint.sich ein Gewitter über 
Rosenkranz zusammenzuziehen, de« -er 
kaum wird Stand halten können. Schon 
vor Wenigen Tagen kam die untrroarlrit 
Nachriö t. daß die Rebellencolonne unter 
Forrest, welche bei Lexington total geschla« 
gen und gestrengt sein sollte, nicht ge» 
sprengt ist, sondern bei Franklin in der 
Flanke unserer Armee ungeschwächt Plötz-
lich wieder aufgetaucht ist. Zu «dieser 
Hiobspost gesellen sich 'noch schlimmere 
'Nachrichten. Dse Rebellen - Divisionen 
unter Eheatbam und Mt<käm find in 
Thelbyville, 32 Meilen sürlich von Mur-
srieSboro, eoneemrirt unv erwarten die 
Ankunft von Longstreet'S Corps auS Vir-
ginien,' welches 30 bis 40,000 Mann 
zählt, uftd das bauptsächlî fte Armeekorps 
Lee'< bildete. Gleichzeitig ist ein Armee« 
corps, von 4000 Mann mit zwei vollen 
Batterien unter Fönest» Wheeler und 
SleaMS nach Eharlötte, 40 Meilen w/st-
lich, aufgebrochen, um unsere Transports 
mit Provisionen, Ammunition u. f. w. an 
Rosenkranz zu zerstören und ihm die Zur 
fuhr abzuschneiden, deren er im höchsten 
Grade benöihigt ist. Um endlich das 
Maaß zu füllen, wird gemeldet, daß man. 
nachdem"Gtneral Grant Hvlly Springs 
geräumt habe, vorläufige West Tennessee 
uufgeben müsse. Somit kann denn auch 
das ganze rebellische West-Tennessee feine 
verfügbare Macht n« so leichter gegen 
Rosenkranz verwenden^ als Morgan Kie-
detain, i» ^Kentucky mit Zerstörung der 
Eifenbahnch beschäftigt ist. 

Wird Rosenkranz, dessen geschwächte ». 

diesem sich zusammenziehenden Gewitter 
trotzen können? Wahrlich, zu den schlimm-
sten Befürchtungen ist mehr> als zu - viel 
Grund vorhanden. , < ? 

Aber welchvAriegSführung 1 Burnfide's 
und Lee's Armee liegen einander gegen­
über. gleich sehr gtgen einander geschützt 
durch den -N»ßp«hannock.MurnAd«-'s Ar 
«ee ist doppelt än Zähf. Und diese sollte 
eS nicht verhiuhM können, daß Lee.ZO 
M 40.000' Mtnni nach Tennessee wnft. 
u« vieUeicht^Z^senkranz zu veraschten ? 
Truppen haben wir nach Rord Carolin» 
und Gbi» weiß sonst wohin zu versenden, 
ab^M fie Rot^ thun. wo^W gilt, einen 

errungenen WWWavahren. 'ie 
unsere Helden auS Matlgel an 

Unterstützung mitsamwt thrMSiegen der 
Dummheit. odek dem Berrathe geopfert 
werde». Geht «USMst Tennessee diesmal 
»rrbren, fe^ wird fS &echfi wflhrfcheinltch 
UM MrWmUKÄSM sein^ 

llnfefeÄirtrrfrtftetel Gat-

wagen,M Deunigst auf die Flucht bega.j 
hen unv die ^Hatnet Lane" im Stich 
ließen und »erriethen. Comm. Renshaw 
schein» fthstt eortm alle Geistesgegenwart 
verloren zu haben. Sein Schiff, das 
Flaggenschiff ^Westsield" das vor dem 
Kampf auf (Kranfr gerathen war, fes 
selte seine ganze Uufmeiffornfeit, und 
damit dasselbsden Rebellen nicht in die 
Hände falle^be^hlöß er, es in He Luft zu 
kprengen. -Die AUSfÜbrung dieses En« 
schlusieS war aber fo eilW u?d gecar,kenlos 
angeordnet) daß die <krpß>sî n erfolgte, be 
vor er sich «i» feines Leuteirvon der Seite 
des SchMS entftrM konnte. So wurde 
er selbst MWi»MMnfchaft das Opfer 
seiner UMWung. ^ 

Unsire wenigen Landiruppen in Gal-
veston. 3000 Mann, inter Col. Burrill, 
waren hauptsächlich atlf den Schutz der 
Kanonenboo/e angrwiKn^ AIS rieser 
Schutz bersagte. wchrei?»kHie Beute rer 
üöerle^eneN feindlichen Macht. Zweimal 
schlugen sie den Angriff zurück, tan» ober. 
l̂S alle Hoffnung ituf Erfolg grschwnndrn. 

stttckien die übrig gebliebenen 2ü0 Mann 
die Waffen und ergaben sich. 

Di, ganze Rebelkenmacht bestand auS 
5000 Mann gänzlich MdiseiplinirttrMa 

j rodeute unter Mag T U der. Sti» dem 
8. Deebr. hatten die Rebellen den Frauen 
und Ämtern in Galvesten Notiz gegeben, 
rie Start zu verlasse», da fir tie Unions 
flotte angreiffen wollten und ein Bombar­
dement bevorstände, «i-Aber unsere Flotte 
war ttotztem Unvorbereitet, hat keinen 
Schuß abgefeuert sondern sich von wenigen 
unbewaffneten 
oder in rie Flucht schlafen lassen. 

Außer der „Harrtet Lane" sielen den 
Rebellen zwei mit Kohlen beladene Schoo' 
ner in die Hände. Im. Ganzen scheinen 
sie 600 bis 700 G»sttngene gemacht zu 
haben. " 

Hoffen wir. daltirOfßf-m des „Clif 
ton" un? 
Orleans fich ihrer Helden thaten rühmen, 
zur strengen Beriintwbrtung gezogen wer« 
den. Die Ehre unserer Marine sü»nd hiS 
jetzt unbefleckt tiä, und sie muß erhalten 
werden. 

e i i i  l i e f e  1 1  

Armen und Elenden. 

Roma» von Victor Hugo. 

Fünftes Buch. 

( 8 » t  t f t t u e  » . )  

W e t t e r l e u c h t e n  a  m  H o r i z o n t e .  

Allmälig und mit der Zeit war jede 
Opposition verstummt. Anfangs hat»? 
es — nach einer Art Gesetz, dem alle un 
teiworfen find, weiche empo,kommen — 
Verteumruvgen «Uer Art gegen Herrn 
Nabelt in« gegeben, ran uur NeineBoch 
heilen, darauf einzelne Anzüglichkeiten 
und Sticheleien. Plötzlich hörte daS Slle» 
auf? die Achtung wurde vollständig, allge-
mein, aufrichtig und es kam eine Ztii, 
um 1820. wo man in M. am M. fast in 
demselben Tone „der Herr Msirf sagte, 
wie man 1815 in D. "der Heir Bischos" 
gesogiiĵ if. Bon zehn Stunden «m Um­
kreise faT îan. um Herrn Madeleine um 
Rath zuch»oftkn. Er schlichtete Streitig-
keitm, verbind«« Prozesse und versöhnte 
Feinte. Jedermann wollt» seine Ansicht 
börmf eS er im Rechte sei. Sein Herz 
schien das Buch des Naturrechts zu sein. 

die man ihm widmete, wirk-
«e wie ansteckend unv verbreitete sich in sechs 
bis sieben Jahren weiter übrr die ganze 
Gegend. 

Ein einziger Mann in der' Stadt und 
de« Kreise entzog sich hartnäckig dieser 
Ansteckung. Was auch Büter Madeleine 
that, er blieb kalt und fern, als ob ihn ein 

.Owa«».'" welche jetzt in Newj unbestechticher Jnstrvet mahne und leite. 
Manche Menschen scheinen in der That 
einen wahrhaft thierischea Instinkt zv he­
ben, der rein und unverdorben ist wie jeder 
Instinkt, die Zu« unrAbneigungen erzeugt, 
eine Natur entschieden von dk andern 
trenn», nie fich bedenkt, nie unsicher wixd, 
nie schirei.'.t und lieh nie verleugnet, der 
hell ist in seinem Dunkel, unfehlbar, gebie 
terksch, hartnäckig,Ätderspenstig gegen al-
le Gründe d»S Verstandes und der Ber-
nunfl und. in welcher Art die Geschicke 
auch gestaltet sein mögen, insgeheim dem 
Menschenhunde die At Wesenheit ?iner 
Menschenkaye, de» MenschenfuchseDte-
Nähe des Menschenlöwen verräth. 

Wenn Herr Madelerne ruhig, liebreich. 

witfi, den fieum^ringt, weiter sonßgroß die Flucht; 
weiden und die andern Kleinen znrrHfrn sie. 
würdei 
. Man gtbe diese« Hunde eine? Wölfin 

ein Menschengestcht und wen wird Iavert 
habendi1 

Javtrt iveir i» eine« Gefängnisse von 
einer KÄttnfchlägeringeberen worden, de-
ren Mann sich im. Zuchthause befand. 
Als er heranwuchs, glaubte er außerhalb 

vor seine« Anblick «1 
«. îSwWWi 

der Gefetllchafr zu stehe» und gab vir Zuwachsen, der» 
Hoffnung auf, jemals in dieselbe hinein z» 
kommen. Er bemerkte recht wobl, daß die 
Gesellschaft «»nachfichtig zwei Elassen von 
Mee schen von sich auSichlttßt: die, »»elche 
sie angreifen und die. welche ste bewachffn 
Er hatte die Wahl »nr zwischen diesen 
beiden «lassen, gleichzeitig fühlte er aber 
a»ch in sich et "as von Starrheit, von Re 
gelmäßigkeit unv Rechtlichkeit in Verb in 
rung mi»einen» unbeschreiblichen Hasse ge 
M die Heimatblssen. zu denen.tr gthörte^ 
(If irnl 1HJt(f jPofljef ei» und »»chMWjWe^ 
seinet» W?A. In seinem vierzî sten Iaw 
war er.Insbeetor^ z < '-

AuS Sigel's CvrpS. 

Einem Privatbtiefe von Stafford Eourt 
Haus vom 6. Januar entnehmen wir mit 
Erlaubniß des Adressaten Folgendes: 

Die Potomac Armee befinde« fich in ei­
nem betrübenden Zustande; All? find die­
ses Krieges müre. da er keinen Zweck zu 
haben scheint. Die Soldaten wollen un-
ter Führern kämpfin. .die was verstehen, 
oder nach Haufe zurückkehreu. 

Eine tiefe Mißsti«mung «Hut sich auch 
in unserem AeweeeMs kund, ^»ur äußert 
fie fich bei der strengen DiSciplin. die Si 
gel aufrecht hält, nicht laut. Man hält 
<S mit der Ehre heS'Soldaten nicht für 
verträglich, nutzlos hierzu liegen, während 
wir, falls wir nur dütsten, unter unseres 
verehrten Sigel'S Führung Siege über die 
Rebellen erfechten würden. Sigel scheint 
von. demselben Gefühl niedergebeugt zu 
sein. Ein schmerMcher Spott spricht fich 
in seinem Gesichte a»S und Uncvvuld ist 
in seinem leuchteNtt« ßluge. Wer ihn 
kennt, erräth seine Hchenken, wenn er ne-
beu seinen Geschützen stehend in die Ferne 
den durchbohren de» ̂ »Blick sendet.' tfffffi 
aber plötzlich sich «wendet, um in oft ge-

.Mchker Gtschäftigfeit ^feinen Unmuih zu 
unterdrücken. SS lengi Halleck am Ru­
der bleibt, ist für u»S ljkrlig zu hoffen. 

Sigel ist jetzt »och in Washington. 
Viele meinen, d<tß neueMheime Intriguen 
gegen ihn gesponnen «ttden Nicht un­
wahrscheinlich. Aber-Auch nicht unwahr, 
.scheinlich. daß.Gißel ^.tzAun. oder Andere 
für ihn öffentlich.»» yse Ehre der Nation 
appelliren werden^ HDl'S ^Records" 
enthalten «anchMbirMchende Thatsache. 

. . .  

Rote» WM'Skotev. 
Gold ist hereitis; HiK. über 40 Proeente 

im Werth über Pöpier gestiegen, und wir 
können erwarten,.daß ^e nächste Post unS 
die Nachricht brlnMdaß »nser Ver. Staa-
ten Papiergelds WM Tents den Dollar 

iditend-bei -Sßigaf^ l̂ fir ̂ gneti Vn^ststtL 

MMDM- l̂iMr» »nftttG? 
mm 

lieber die Niederlage «tnferer 8e»>« «nd 
SfttjWppen bei Galnefton lieflen numoch 
einMneBerichteauS NOrleanSunduuS 
Wlwinoav HioM^tWnrn^ MsÄW 

zusamwert/ so müssm wir.tie erliitene 
NiederlageW et»^^chimpfliche be« 
Zeichoe». ? Iß»ächst K eS klar) dost ES««. 
Ren^hewW flhnlfchhet Überrumpeln 

^ DiWbMD^M »Mje tzch!ffe 
t » . « a n ,  
welche Le^«it Bauchwollenbal 

MkMWMMWWWK 
. U a»|eBDfc HStleiî  . Cin feschfr * 
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Mangel a n ErfolHauf de« KriegSlchau 
platze, sonder» Wh in den grenzenlos 
lki itsinnige» NMMWet,ot»en^mit de-
ven mS»^.Mt MMlÄWigton. umgebt. 
May teabstchthft »ich»»,Geringeres, als 
ras Land mtt fer^re» 300 Millione» an 
Legal Ten'diWM»M^!MDj»H von 
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mit demGoaverntmep« Md^drssen Finanz-

W 
evittälea Bürgschaft,. 
müsse». Wäre «»chWH 
i».dttOrdn»»g, 
würden, daß nl 

dftiHän 

Se apdern 
olke stellen 
wenigstens 

elCgetroffen 
ißq» ß» die 
der^utze 

'WWW 

lrifff, tie at 
„„„jeeg îWll 
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ne Straße ging, geschah ,S oft. daß ein 
hochgewachsener Manrr in eisengrauem 
Rocke unv mit einem ticken Aohrstock in 
der Hand, plötzlich hinter ihm fich umdreht*, 
ihm so lange natysah. bis et ihm aus den 
Augen entschwunden, war^ die Arme über 
einander schlug, langsam den Hopf schilt 
telte und die Oberlippe «jider Unterlippe 
biS an die Nafe hinaufjog. waö eiwa be-
deuten mochte, aber wer ist der Mann? 
Irgendwo daö îch ihn gesehen. Jeden 
falls lasset* «ich vön ihm nicht i««er 
tinfflfttfti - - . _ . aniupiin« 

Der Mann vo» fast drohender Ernst 
hafligkeit gehörte zu denen, die, auch nur 
flüchtig gesehen, den Beobachter beschäftt-
gen. 

Et beißt Iavert?' gehörte zur Polizei 
und versab in M, das unangenehme aber 
nützliche Amt eineS Inspektors Die An­
fänge Madeleines hatte er nicht ge/ehen. 
Er verdankte seine Stellender Protettion 
deS H<rru Ahabouillet, SetretairS des 
Herr» StagtSiftnisterS Grafen Angles, 
jber damals Polizeipräfeet in Paris wan 
UlS Iavert in M. anka«. hatte der große 
Fabrikant sein Glück bereits gewacht und 
aus Batet Madeleine war Herr Madelei-
ne geworden. 

Manche Polizeibamit hahen eine ganz 
eigentbümliche Pdviiognomie. die auS Ge» 
mefnhefl u»d Herrschsucht besteht. Ia­
vert hatte diese Phyfiognomie bis auf die 
Gemeinheit, 

Inspector. 1 

In seiner Iugend war er bei de« Sträf-
fingen im l̂den verwendet worden. -

Ehe wW».«er gehe», wollen wir »NS 
ras Wor«k..Menschengefichi" verständigen, 
ras wir oben in Bezug auf Iavert bra»ch-
ten. ^ 2 ' '• 

DaS„Mevschrngesicht" Iav«rtS bestand 
in einer Otumpfnase mis zwei liefen Lö 
chern, nach denen hi« auf de« Backen ein 
ungeheurer Bart sich zog. Gewiß wurde 
,S I.'dM unbehi»gl-ch, der diese beiden 
UrwäidMund diese beiden Höhlen zum 
e,ste« MMe sah. We»ln Herr Havert lach-
te. was höchst selten und schrecklich war, 
trennten sich seine Lippen und zeigten' 
nicht nur seine Zähne, sonderu sein Zahn-
fletsch uud um seine "Nase bildete sich eine 
weite dicke Falte wie auf der Schnauze ei­
nes wilden Tigers - Lachte Ja- er« nicht, 
fo war er ein Bullenbeißer, lachte er, ein 
Tiger. UebrlgevS hatte er wenig Schädel, 
aber stark ausgebildete. Hauwerkzeuge; 
das Haar bedeckte die Stirn und siel bis 
auf die Augenbrauen, herunter; zwischen 
ren beiden Augen lag foktwährestb ĵy 
^altenzug gleich einem Zornsternes i# 
Blick war scheu, der Mund zusammenge 
kniffen und im ganzen Gesichte prägte fich 
rohe „Besehlsucht" »utz. 

Der Mann bestand,auS zwei sebe ein-
fachen un» relativ sehr guten 
gen, die er aber durch Uebertreibung fast 
zu schlechten wachte: aus Achtung vor der 
OdrigkeitundHaßgegkN Widersetzlichkeit 
In seinen Augen waten der Diebstahl, der 
Mord. allrVerbeecheHkur der Formen Wi 

DaS war der fftrchmffchf ttimP 
s Iavert Keß Herrn Madeleine «<» »»» 

den Augen; eebeobachjeteHj» OM«tt 
Argwohn und Ben»»»tz»ngen. HerrMa-
delei»^ben«MWt« l̂iG^Mk»H« 
aber gleichgültig. M stttt. 
»et, nicht ew»«l- er Ocht^Ät». MMe» 
ihn nicht, er hielt, fchdlÄJfÜt MMs 

Lastenden Blick au«: MHchUWi 
verinvie Iedermantr, mit Wop«o! 

AuS einigen Worte», die Iesetf 
ließ, errieth «»», daß: et t« Mel" 
«ii der Neugierde. die t»5iefer M 
an lieg» und bei der soviel Inst 
Killt ist. nach asten SZorch des 
lkeben» des Hntn Mareleisetzesu 
Er schien zu wissen unZ svr 
Im ittdneteud ant; raß Ie««, 
Erkundigung iu einer 

ifti 
laSj 

an» 
ohne ein Wort z» fpttfcnV 
Hl» n^zuhaben gl»»btkiMtU 
»  f e i n .  -  v : - -  -  -

Ukbrige»« — Wd daSvioteW 
»eavige» BeriWg» 
ii««tea, welches _ 
önnten — in eineaT, «enschlichen 
ann «ichtS wahrhaft Unfichlbar?« | 

kai Eigenthüwliche vis JnMtS 
gerade, daß er getrüb», irre gelektt «WW 
kann. Sonst stände er fttfftnnitaffanft 
und das Thier hätte eine bessere Leuchte 
als der Mensch. ^ 

Iävnt fühlte fich offe»bar M»rM di< 
Rohe und das völlig Natürliche »es Orr» 
RudeAn^etwasMört. vf*4 

Eines Tages aber schien sein seltfaGH 
Benehmen Eindrvck auf Herrn Madeleive 
zu machen, und zwar M stlgWl̂ ' ^ l̂e-

f:\b3 • 
• ?*h! 

unter deu-Segenswünschen l̂ße^ durchs ^u!etzUchktit^Wt^e!ner Art tiefer wt 

D e r  a  l i e  $ »  » c h t  I  e  

Herr Mabeteine gt»g eines Morgins 
^ch ein nicht gepflastertes Gäßcheu vo» 
M. Er hörte Lär« un» s»h in tfßifttj 
Entfernung Leute beisamw» stehen.^ Er 
ging hin. Ein »im «»»», d« Dlt» 

Gesinouu. Fauchelevent genannt, «»r. «»ter. (Hm 
XaittnttfvmmiffUnb bat Pferd gestürzt 

Dieser Faucheleveut war einer dre Mi-
nigekLeinde. dieHerrMadelei« da«*» 
noch hatte. Als Madeleine anka«,^»tte 
Fauch eledeut eine» Haadelz deeschkchtz» 

blinder Verehrung ««faßte er alles, u»aS 
ei» Amt i« Staate hatte, vo« ersten Mi» 
nister bis zu« Feldhüter. Mit Berach 
»ung, Widerwillen und Abscheu sah er auf 
AlleS^ was einmal die gesetzliche Schwelle 
des Böseu überschritte» hatte. Au?uad 
men ließ er nicht »u. Auf der einen Seite 
sagte er: »Der Beamte kann sich nicht ir 
ren, Nr Rtchter ha» »ie Unrechts auf 
der andern: „Jene Wiftunreubar verwre». 
Von ihnen kann nichts Gutefi kommen. 
Er »heilte vollständig die Meinung derer, 

"!?!?* VWa? 

i*r. tZZi'Ju tu 6e,Ua 1,6,» Un.«, 
IftUcinunn IN«t»i*l .0,1« in ««Irali m4 „,m. u,w,.«»»»«. 

das Wunderbare deutlich erkennen, dah 
jeder einzelne Mensch irgend einer Thier-
art entspricht^ und sich vo« derckaum ge-
ahnten Wahrheit überzeugen, daß von der 
Auster bis zu« Adler, von dem Schweine 
bis zum T'ger, alle Thiere in de« Men-
schen liegen und ein jedes in einem Men­
schen ist. bisweilen sogar mehere zugleich. 

Die Tdiere find nichts als dievor unsere 
Augen tretenden Gestalten unserer Tugen­
den und Laster, die sichtbaren Phantome 
unsererSeelen. Gott zeig» unS sie, um uns 
zu« Nachrenken zu leiten. ° Nur hat sie 
Gott, dem die Thiere nur Schatten sind, 
nicht erziebbar gemacht in soike« Sinne 
des Wortes; wozu auch? Weil rage-
gen unsere Seelen etwas Wirklich,S sind 
und einen ihnen eigenen Zweck haben, 's» 

Ausbilrbarleiti. Erziebnvgssähigkett, 
Pie recht social 
einer Seele, »eiche sie auch sei, die iu ihr 
liegende Nutzbarkeit ziehe». Das ist, 
w»hl versthnde», nur von dem beschränkte« 

-, Mstchtspndkte d-s irdischm Hebens Ii* 
NlMrochß», vh»e »ückstcht »»f Hie gm*» 

der frühern »der f»8ttr» Persv»lichkeit d»r 
Wesen. die ntcht Mensch^sind. Das ficht 
bore IchtzWlW^MDeMM»eSWz-
raSver^rgenef^chzukugnni.Nach 
dieser EinfchaltuuaSktzin wirweiterÄ'' 

Wenn »»O^m^WU^VS zugieVi/ ttD 

MaFtMr.W 
WWWiM Wi 

^»ß lD vSist» ltbwilisllMHtzSvMW 

in jevt« Rtt>s»e» Me UhWrttlW. 

zuschreibe», Teufel bilden zu können und 
die an das Ende der Gesellschaft eine» 
Slyr setzen. Er war stoisch, ernst, streng, 
ein trauriger Träu«er, demüthig und 
hochmüihig wie die Fanatiker. Sein Blick 
war .ein kalter durchdringend«^ Bohrer. 
Sein ganzes Leben- lag in den beiden 
W o r t e n w a c h ^ e n  u n d  ü b e r » » , * « » ;  
Auch in das Krüvmste von der Welt brach 
teer die gerade Linie; er war sich seiner 
Nützlichkeit btwußt, »eredrti sew ttetued 
war Spion wie ein Anderer Priester 1st. 
Weh« de«, »xl&r in setae Hinvegerieth 1 
Er hatte seinen Bater verhaftet, »tun » 
aus »m Auchthaüse «»tspringe» woAte, 
anv seine M»tter tennntirt, wen» ste de» 
ihr angewiesenen Aufenthaltsort verließ. 
Und er hätte es mit der innern Beftiedi-
gung gethan, welche die-Tugend gibt. Da-
bei führte er ein Leben voÄ Entbehrung 
in Abänderung, Selbstverlevgnuvg' »nd 
Keuschheit; er kannte keine Zerstreuoug. 
(£t mar-bit unbeugsame Pflicht. die Polt-
»ei in der Auffassung wie. die Spartaner 
Spart» verstanden, ein uubar«herzigeS 
Lauern, eine rauhe Ehrlichkeit, et» Spion 
vo» Warmot, Brutus in Bidocq^ 
gänze Perso» IavertS drückte de» jtn« 
fc&rn ans, der spionirt und sich »ersteckt. 
Die «vstische Schule Josephs von Mai-
stre, welche da«als-dte sogevanntea Ultra 
Journale mi« höh» EoSmogenie idilrzte, 
würde Iavart shne-B^e«ke» tin Spechel: 
genannt haben.Man feh seineStirn »icht. 
die unter de« HUte verschwand;- «an sah 
seine Augen nicht, die fich outer.6mBrie*1 

<n versteckten? ma» ia^Lein Ri»m^»ickt, 
da» sich in der Cravatte verkroch; ?»a»ßah 
seine HSnde »icht, die Kch <» WeÄrtert 
zurückzogen; man sah auch strtnh» Stöck 
nicht. de» « »ntrr de« Rocke tr»g. ^ Er-

tratw 
wie auS einem Hinterhalt Plötzlich ein« 

©tin», .ri». derberbliches 
Blick? ein drobendeS' Kinn, »«geheUer 
gloße Hü»de u»detn filrchterlicherKvüt-

\ In feinen Freistanden, tzeren er Vicht 
tziNr hatte. ltS sr, obMch er M 
hafte LdeShatb nMir er» icht 
biloet. Na» etttiah icks« 

M N»iß . 
««Laster 

Si»» er mit fich raft» ttifrirttn 
Sattete er si«b esne ?rlle^ 

gewöhnliche Arbeiter reich, »»Lhrmv ?» 
et« »»d ir«« weite. Das erftlvte ch» 
mit Neid »nd er that bei jeder GSegenheit^ 
was er vermochte, um Madelri»e zn scha-
de». Dana war »S ,u«. Banterxt %kk 
kowmen »ud d» er nichts »tehr besaß, a» 
eisen Karren uud Pserd. wurde er -auf 
seine alten Tage Kärrner, u« »ur lebe» 
zu könne». Frau und Ki»drr battr er 
nicht. 

Das Pferd hatte zwei Bet»e gebyche» 
und konnte »icht «mfsteheu. Der all» 

so n»glückltch jestrVeS. daß bergaazeHLG? 
gen ih« auf der Brost laste». Er mit 
ztewli» schwer beladen. Der alte Fa»che-
levent stöhnte kläglich. Man hatte tinftift 
ihn hervorzvziehen. aber »ergBmS: Bei 
»»geschickter Hilft kotttrte er leichtseiuLr» 
be» verlieren. ' Er war nicht anders W 
zu machen.^»lS daß ma» den Wagen bv» 
««te» t«?»rbob. Iavett, M^«U«««-
blickdes UnfälttsanOtt uvdSlelleW 
tyese» »»r, haue »ach einet Winde s 
schickt. " 

Jetzt ka» Herr Ribekeiae wtb jiii 
«achte ih« chrwtchtSvvll Platz. 

Z» Hülfe! stöhutt behalte WWM 
vent. Wer ist f» gut u»d hilstde« AUGD 

' Ist zarHM^^^fe^ 
Man läßt eben ei»e hole»»^ . 
Wie lange wird es tza»er»V. 
May ist z»»» »ächsten Schmkv 
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